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Ein Jahr Bosch Secure Authentication: Origify setzt neuen Standard für Authentizität
Vom Fraunhofer-Forschungsprojekt zur globalen Sicherheitslösung für physische Produkte

Exklusive Forschungs-Partnerschaft entfesselt riesiges Potenzial für verbesserten Schutz von Marken und Dokumenten
Forschung aus Deutschland erfolgreich zur Marktreife gebracht
Algorithmus gilt weltweit als branchenführend

Stuttgart – Was als wissenschaftliches Forschungsprojekt des Fraunhofer-Instituts für Physikalische Messtechnik (IPM) in Freiburg begann, hilft heute führenden Marken und Organisationen weltweit dabei, die Einzigartigkeit ihrer Produkte zu garantieren und Fälschungen lückenlos zu verhindern. Mit Origify lassen sich Produktfälschungen ganz einfach per Smartphone-App erkennen. Nach der neuesten Technologie-Premiere im Januar auf der CES-Messe in Las Vegas feierte die Bosch Secure Authentication GmbH am 15.04.2026 ihr einjähriges Bestehen. Damit haben eine Idee und ein Algorithmus, die 2008 ihren Anfang nahmen, den oft schwierigen Weg aus dem Labor hin zu einem marktfähigen, industriell genutzten Produkt erfolgreich gemeistert.

Ursprünge und der erfolgreiche „Proof of Technology“
Die ersten Ideen zur markierungsfreien Identifikation reichen am Fraunhofer IPM bis in die Jahre 2008 und 2009 zurück. Damals zeigten frühe Machbarkeitsstudien an Bosch-Zündkerzen, dass ein Fälschungsschutz durch individuelle Oberflächenstrukturen prinzipiell möglich ist. Dafür platzierte ein Roboter das Objekt in der exakt richtigen Position, fotografiert wurde mit einer hochauflösenden Industriekamera. Nur unter diesen optimalen Bedingungen war eine Identifikation möglich – an eine Aufnahme per Handykamera war vor 18 Jahren nicht zu denken. 

Der entscheidende Durchbruch kam Jahre später: 2018 wurde Oliver Steinbis, heute Technischer Geschäftsführer der Bosch Secure Authentication GmbH, auf die bildbasierte Technologie aufmerksam. „Um zu beweisen, dass der Algorithmus funktioniert, haben wir das System 2018 in einem Bosch-Werk in Feuerbach für Partikelmesssensoren eingesetzt“, erinnert er sich. Das Ergebnis war ein voller Erfolg: Bei über 150.000 Teilen erreichten die Tester eine Wiedererkennungsrate, die selbst höchsten Sicherheitsanforderungen gerecht wird. „Das war auch für uns ein großartiges Erlebnis“, ergänzt Prof. Dr. Daniel Carl, stellvertretender Institutsleiter am Fraunhofer IPM und von Beginn an Teil der Projektgruppe um Origify. Die Zuverlässigkeit ist sogar so hoch, dass Zero-Tolerance-Anwendungen im Hochsicherheitsbereich möglich sind. „Ich arbeite mittlerweile seit über 20 Jahren am Fraunhofer IPM, und die Entwicklung von Origify zählt für mich definitiv zu den Top-3-Erfolgsstorys meiner gesamten Berufskarriere.“

Von der hochauflösenden Industriekamera zum Smartphone
Die Anforderungen von Bosch gingen jedoch weiter: „Wir wollten eine Lösung, die smartphonefähig, deutlich robuster und unabhängig von äußeren Einflüssen wie Belichtung oder Aufnahmewinkel des Objekts ist“, erinnert sich Oliver Steinbis. Fraunhofer setzte diese Anforderungen konsequent um. Bosch investierte in diese exklusive Weiterentwicklung für das Smartphone und die Cloud und sicherte so den technologischen Vorsprung. Das Resultat ist ein Algorithmus, der weltweit als branchenführend im Bereich der markierungsfreien Identifikation gilt.

Die „verlängerte Werkbank“: Ein Paradebeispiel für das Fraunhofer-Modell
„Wir sehen uns in dieser Partnerschaft als verlängerte Werkbank und fühlen uns als Teil von Origify“, sagt Daniel Carl. „Neben allen Verträgen verbindet uns mittlerweile auch eine emotionale Zugehörigkeit – es liegt uns einfach am Herzen, dass Origify erfolgreich ist.“ Diese Begeisterung teilt das Team der Bosch Secure Authentication GmbH: „Die strategische Partnerschaft mit dem Fraunhofer Institut ist dem gegenseitigen Vertrauen zu verdanken, das beide Partner zueinander hatten. Es ist ein Paradebeispiel für das riesige Potenzial, das entfesselt wird, wenn Industrialisierungskompetenz wie bei Bosch auf den Forschungsdrang von Fraunhofer trifft, um ein funktionierendes Produkt mit realem Anwendungsfall zu konzipieren.“



Diesen Text sowie druckfähiges Bildmaterial finden Sie hier: 
https://thepublicpr.com/bosch-origify/ 


Über Bosch Secure Authentication GmbH
Die Bosch Secure Authentication GmbH, eine 100-prozentige Tochtergesellschaft der Robert Bosch GmbH, wurde 2025 etabliert und ist Teil der Bosch-Gruppe. Seit 2017 beschäftigt sich Bosch intensiv mit visueller Authentifizierung und Rückverfolgbarkeit und hat die Technologie bereits in eigenen Fertigungslinien erprobt und eingesetzt. Auf dieser Basis konzentriert sich das Unternehmen heute auf die Entwicklung und Vermarktung von Lösungen für die Druckbranche, den Luxusgütermarkt und die fertigende Industrie.
www.bosch-origify.com
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